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Im August wurde in den Buchhandlungen dieses
neue solide gebundene, mit zwei Einlegebändern
versehene, handliche Gebetbuch aufgelegt.

Es will dem ver-
mehrten Be-
dürfnis nach ge-
meinsamem Ge-
bet von Juden,
Christen und
Muslimen Rech-
nung tragen.
Gerade durch
Alltagssituatio-
nen, seien es
S c h u l f e i e r n ,
Friedensgebete
oder auch tragi-
sche Unglücks-
fälle werden
Menschen, die
an den einen

Gott glauben, immer mehr herausgefordert, ge-
meinsame religiöse Zeichen zu setzen.

Das Büchlein beginnt nach dem Vorwort mit einer
Einleitung, die sich einerseits mit der Geschichte
und der Theologie von interreligiösen Gebeten
auseinandersetzt, aber für die Praxis noch wichti-
ger überlegt, wie und warum gemeinsames Beten
möglich ist.

So führen die Herausgeber drei Grundformen des
gemeinsamen Betens an:
- Das Nebeneinander-Beten, wie es von den
Gebeten in Assisi bekannt ist, das dem Eigenen
seinen Wert zugesteht;
- Das Miteinander-Beten, bei dem gemeinsam ent-
sprechend formulierte Gebete verwendet werden
oder eine Glaubensgruppe am Gebet der anderen
teilnimmt, und so das Gemeinsame betont wird;
- Die Kombination dieser beiden Formen, bei der
entweder am Anfang oder am Ende bzw. als
Umrahmung ein gemeinsam formulierter Text
gebetet wird und dazwischen die einzelnen
Religionsgruppen Gebete aus ihrer Tradition spre-
chen. Dabei wird sowohl das Eigene als auch das

Gemeinsame der Traditionen angesprochen.

Die Herausgeber, die selber aus verschiedenen
religiösen Traditionen stammen, weisen auf diese
unterschiedlichen Möglichkeiten hin und wollen
ihren Beitrag durch diese Sammlung von Gebeten
aus den drei monotheistischen Traditionen, die
jeweils auch für die anderen theologisch annehm-
bar sind, leisten. Als Grundlage dienen Gebete aus
der evangelischen und der röm. kath. Kirche, dem
Judentum und dem Islam, die zum Teil leicht bear-
beitet wurden. Bei jedem Gebet ist durch ein
Symbol vermerkt, aus welcher Tradition es stammt
bzw. ob es für ein interreligiöses Gebetstreffen for-
muliert wurde (im Quellennachweis genau nach-
schlagbar).

So ist das Gebetbüchlein ein wertvolle Hilfe für
alle, die interreligiöse Gebete in Respekt vor den
jeweils anderen vorbereiten wollen.
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